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Unser vuriojahngerGesclmfeberioht sprach in seinen Schlussworten dieEnvartung aus, dass 

,   ,.    ,    i ....J,.I,0 in Fol"e der iüniisleu Krisis auf dein Hamlnirgischen 
trotz der andauernden GeseluifUslockung, welche in 1 oJee       j    e ,.,..,,. ,    . , 
Handel   lastete und  einen  Hauptzweig des  Kankgescl^es   schwer  zu   been.trae Ugen  drohte,   es 

dennoch  der Bank   an  einer gedeihlichen Wirk.unkeit  nicht ie den könne und   dass    ur    eu vor- 
...        , i,.ii'f/.u   sifli   in   anderen brauchen   eine Ausgleichung 

aussichtlichen   Minderertrag   des D^contogeschal.cs   sich   in   * ^ 
darbieten werde. Diese Erwartung hat sich in vollen, Maasse er u.lt,-obgleich eine erhebhehe Em- 

schr^nkuno. der Discontirungen „ich, zuhtssig war. Schon unsere Beziehungen zu der hisigen Börse 

und die Sprüche unserer regelnntssigen Kunden besünnnen uns, unter allen Umständen en, an- 

sehnliches iWcuille Hamburger Wechsel zu halieu; nicht minder ist es dure .msere e.genen Ge- 

seh-tlle -eboten, einen bedeutenden Theil des Bankvermögens durch die beweglichere I lacruug .m 
^ ,   . ,.., i;, i, (,;„treieiide «rösscre Geldbedürlmsse aus den täglichen Em- 

Disconto mobil zu hallen, um plot/.lich einlKtuult tiüb . 
,        ,•    p.i^o Hm-fli finanz e e Operationen zu beunruhigen und zu 

gangen bestreiten zu können, ohne die ^^ l zu  ^    ^  ^  ^ 

vielleicht unvor.heilhaner  Realis.rung  ande.^edigc.   bestanae  & 
. iwwleiiiciiden Umlaiiüe des Discontogeschaltes der bank einen 

man daher auch in dem nach wie voi  btiitimiiiu / •...,■, v     i •■«• 
in-  ,le,- Vcnvaltmm- «» Gelegenheit zu  eintraglicherer beschalligung 

Beweis erkennen wollen,   dass es  dei   \ uwtiuuur . , „     .      ■   ,    , 
,   ,,.,,..,,.„ ,vc;(ei- geschlossen,  dass der bankfond mindestens zur 

des  Bankcapitals  geleblt   habe,   und   ddiaubMCiiu,, „'„..... 
T,       1A.        (    „ „i.ni'.   wird   unter allen  \ erhaltnissen  und   abgesehen   von Zeit    allzu   aross   sei.    Das   Discontogeschall   vu« 

dessen Keutabililät eine Hauptbranche unseres Belriebes bleiben  müssen,   kann   aber   nie   für  sich 

allein einen Maasstab für den Umfang und das Ergebniss unseres Geschäftes darbieten. 

Das Resultat des verflossenen Jahres liefert dafür einen ebenso treilenden als erfreulichen 

Beweis. Während die allgemeine Geschäftslage einen fortdauernd niedrigen Discontosatz „oth- 

wendig herbeiführen musste, veranlagte eben diese Situation, insofern sie eine eingreifende Um- 

oestaHung des gesummten Creditwesens mit sich brachte, einen Aufschwung in anderen Zweigen des 

fctiümcn^ankgeschäftes, welche früher nur eine höchst geringe Ausbeute gewährt hatten. Wir 

Inben nicht unterlassen aus diesen günstigen Umständen Nutzen zu ziehen und so ist denn trotz der sehr 

' ■• -en Zinse welche das Discoutogeschäft abgeworfen hat, in dem abgewichenen Geschäftsjahr 

rOewinu erdelt, der die Erwartungen unserer Mitac.ionaire kaum unerfüllt gelassen haben dürfte. 

. r|n •, ,,„ erklarten Dividende den, Ueberschusse des Reservefonds für nothle.dende 
Zwar ist em   Iheii ou  LIMUH 



Wechsel zu danken und bildet diese in soweit keinen Anhaltspunkt für die allgemeine Rentabilität 

unseres Geschäftes, doch aber muss das Gesammlresullat jede gerechte Anforderung um so niehr 

befriedigen, als unser Betrieb dnrchgehends auf solidester Grundlage ruht und mit äusserster 

Vorsicht gehandhabt wird. 

Zu den Geschäftszweigen, welche sich besonders günstig gestaltet haben, gehört zuvörderst 

der Handel in auswärtigen Wechseln, der zugleich, wenn in dem Umfange und in der Regel- 

mässigkeit, wie gegenwärtig von uns betrieben, sich als eine grosse Erleichterung für die Kauf- 

mannschaft im Allgemeinen erweis't, indem dieselbe mit Sicherheit darauf rechnen kann, an eh.er 

und derselben Stelle sowohl einen namhaften Theil ihres Bedarfes an auswärtigen Wechseln ent- 

nehmen zu können als auch ein gutes Placement für ihre Valuten zu finden. 

Einen noch bedeutenderen Aufschwung hat unser Geschäft in Effecten genommen 

und dürfen wir nicht ohne Befriedigung auf die in dieser Branche erzielten Erfolge hinweisen. Die 

theils für unsere alleinige Rechnung, theils in Gemeinschaft mit anderen Bankhäusern ersten Ranges 

übernommenen Anleihen _ wir nennen die 6 "/o Rostocker Bank-Anleihe, die 6 "/o temporäre 

schwed. Staats-Anleihe, . die 5 0/o Christiania Stadt-Anleihe, die--!1/»1»/,, norweg. Staats-Anleihe — 

sind mit \ortheil untergebracht und zählen zu denjenigen Geschäften dieser Art, welche nicht 

auf die Benutzung des Moments berechnet und den Launen der Speculation unterworfen sind, 

sondern, indem sie dem Capitalisten eine sichere Anlage bieten, auch für das grössere Publikum 

einen Gewinn einschliessen. Das Ansehen, dessen sich unsere Bank als Geldmacht erfreut, hat 

durch den Abschluss dieser Anleiliegeschäl'te nur befestigt und erweitert werden können. — Wir 

schhessen hieran die Bemerkung, dass unser Effecten-Conto, in welches wir vorübergehend diejenigen 

Papiere aufnehmen, welche von den durch uns contrahirten Anleihen zur Zeit noch unbegeben sind, 

zum bei Weitem grössten Theile auch jetzt noch aus diesen Papieren besteht, die wir mit um 

so grösserer Vorliebe asserviren, als sie bei günstigem Anschaffungspreise einen guten Zinsertrag 

gewähren und voraussichtlich einer nachtheiligen Coursveränderung nicht ausgesetzt sind. 

Ein weniger glückliches Resultat wird allem Anscheine nach unsere Betheiligung bei der 

Norddeutschen Versieherungs-Gesellschaft herbeiführen. Die. aussergewöhnlich schweren Verluste, 

welche die Hamburgische Assecuranzbörse in dem verflossenen Jahre zu beklagen hat, ziehen 

unvermeidlich auch die von uns mitbegründete. Compagnie in Mitleidenschaft, wenn auch zuver- 

lässigem Vernehmen nach nicht in dem hie und da befürchteten Maasse. Wir haben den Verlust, 

welchen wir auf die in unserm Besitz belindlichen Actien nach sachkundigem Ermessen etwa erleiden 

können, auf Bco./ 240,000 veranschlagt und solche einer eigenen Reserve-Conto zu Gute gebracht; 

wir dürfen indess hoffen, dass diese Schätzung sich als zu hoch ausweisen wird. Die Erwartungen, 

welche wir bei Uebernah.ne dieser Actien hegten, waren auf eine successive Begebung und keines- 

wegs auf eine dauernde Betheiligung an den Chancen des Seeversicherungsgeschäftes gerichtet: diese 

Erwartungen, so wohlbegründet sie derzeit erscheinen mochten, haben sich zwar bislang nicht ge- 

rechtfertigt, indess steht zu hoffen, dass eine günstigere Wendung der Dinge die Bank in den 

Stand setzen wird, sich ohne allzu erhebliche Opfer dieses Papieres zu entäussern. 



Das Vorscliussgeschaft gegen Unterpfand ist ein sein- lebhaftes gewesen und hat 

sieh, da es bei der regulativmässig für jeden einzelnen Fall vorbehaltenen Stipulirung der Zinsver- 

gütung von dem Stande des Diseontogeschäftes unabhängig ist, als ein ebenso einträgliches als bei 

vorsichtiger Handhabung ungefährliches erwiesen. Auch Darlehen ohne Unterpfand sind im 

verflossenen Jahre in grüsserem Umlange gewährt worden, ohne dass ein Verlust bei diesen 

Geschäften zu beklagen gewesen wäre. Wenn diese Branche einerseits der Bank einen an- 

sehnlichen Gewinn zuführt, so ist sie andererseits der Hamburger Börse gegenwärtig und mntli- 

maasslich auch für die Folgezeit von um so grösserem Nutzen, als die auswärtigen Crédite in Folge 

der Crisis bedeutend geschmälert worden und die. Creditnehmer angesichts «1er mit den von aussei., 

gebotenen Facilitäten'nothwendig verbundenen Wechselengagements die weniger gefahrvolle Be- 

nutzung eines hiesigen, zugleich stäligeren Crédites vorziehen. 

Die Annahme verzinslicher  Depositen,   wenn  solche  gleich   der  Bank   von hier und 

von aussei, in grösseren Beträgen zullossen, konnte, unter den obwaltenden Verhältnissen keinen er- 

heblichen Nutzen aewähren.    Der  niedrige Discon.osland bedingte  eine Abweichung von der regu- 

lativmässigen Bemessung der den Einlegern zu  vergütenden Zinsen,  wodurch das Geschäft zu  einem 

weniger lucrative,, siel, gestalten n.usste.    Indes»  schien es nicht ratl.sam.  die desfallsigen Anträge 

gänzhcl, zurückzuweisen,   da diese Branche bei veränderten Verlmltnssen  auch einen guten Nutzen 

verheisst   und  ohne Regelmässigkcit   in  der Annahme   die  Einleger   der  Bank   entfremdet   werden 

könnten. — Die mit den Kunden der Bank stattgehabten Cassaumsätze haben dahingegen einen an- 

sehnlichen Gewinn ergeben und erweisen sich gleichzeitig als eine Annehmlichkeit für das Publicum, 

insofern sie ermöglichen,   dass die sämintlichen Disposilions-Geschäfte unserer Kunden sich an der- 

selben Stelle concentriren.    ~-   Zu bedauern ist,   dass die  von uns  gebotene Gelegenheit zur Auf- 

bewahrung   von   Werthgegenständen   nicht   in   grösserem   Umfange   benutzt   worden.    Die 

baulichen Einrichtungen  in den Kellergewölben   unseres Bankhauses  sind  mit besonderer Rücksicht 

auf diesen in Hamburg   bisher   nicht üblichen   Geschäftszweig   gctroflen   und   entsprechen  gleichwie 

das   bezimliche   Regulativ   allen   Anforderiingen    an   Sicherheit   und   Gescl.äftserleichlerung.    Wir 

holl'en,    dass  dieser Gegenstand  inskUnftige  die  Aufmerksamkeit   linden wird,   welche er verdient. 

Unter den re»elmässigeiiCon(en unserer allinonatlicheu Geschäftsübersicht ist dieReserve- 

Conto für nothleidende Wechsel mit Recht der Gegenstand eines besonderen Interesse gewesen. 

Mit Rücksicht auf die preeäre Geschäftslage,   welche bei Abschluss unserer ersten Bilanz sich dar- 

stellte    konnte  die  vorläufige Absetzung  eines  bedeutenden Theiles  des Gesehäftsertrages nur bei- 

fälli«' aufgenommen werden.  Die gleichzeitig ausgesprochene HofFnmig, dass einegünstigere Abwicklung 

namhaften Uebertra«' auf die Gewinn-Conto des zweiten Geschäftsjahres gestatten werde, hat 

sich nun aber als durchaus gerechtfertigt erwiesen.    Während noch am 31. März 1858 sich der Be- 

stand unseres nothleidende.. Portefeuilles auf die bedeutende Summe von Bco.$ 1,«8:J,074,  6/? stellte, 

• 1    ]■>•  -Bestand successive bis zum Abschlüsse des Geschäftsjahres suf den verhält lissmässig 

ni    e   „„Unn K)~iï 013 — /?6^i vermindert, und indemwir, abermals in äusserst , arsichtiger ü-eringen uelaut vouui/u.-^^-j^,« / 
b.,    , ... ,i;ecPM Reat-Betratr zu einem Provenu von Bco.-/ 37,932. 9 /? 6-Ä veransclilagsn, sind wir Abschätzung ciieseu nv.. * ■"--    & 
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nunmehr im Stande, von jener Keserve-Conto, deren Belauf sich inzwischen durch den theilweisen 

Wiedereingang der Einzahlung an den Garantie-Disconto-Verein von 1857 und einiger anderer Ein- 

gänge um Bco./64,541. 1 ß 6,A vergrössert hatte, die Summe von Bco.#400,000 zurückzuführen, 

ein Ergebniss, welches jede billige Erwartung zufriedenstellen muss. Es wird jetzt diese Conto 

aus unseren monatlichen Geschäftsübersichten verschwinden und der Saldo auf dubiöse Debitors 

gestellt werden, wobei wiederum die Hoffnung Raum finden darf, dass der finale Abschluss dieser 

„Position der Gewinn-Conto des jetzt begonnenen neuen Geschäftsjahres einen nicht unbeträchtlichen 
Beitrag zufuhren wird. 

Noch erwähnen wir, dass der statuteumässig gebildete Keservefond in Werthpapieren 

von unbezweifelter Sicherheit angelegt ist und bleibt, auch, da derselbe nunmehr zu namhafteren, Be- 

trage anwächst, inskünftige eine Anlegung in verschiedenen Securitäten stattfinden wird. Die Haus- 

conto, welche im Laufe des Jahres wegen der successive aufgewendeten Bau- und Einrichtungskosten 

zu einem festen Abschluss nicht gelangen konnte, ist jetzt nach Abschlag einer angemessenen 

Summe auf den Werth von Bco./ 175,000 festgestellt und wird bei künftigen Abschlüssen 

weiteren Reducirungen zu unterwerfen sein. 

Nach den vorstehenden allgemeinen Bemerkungen, welche zur Erläuterung der nachfol- 

genden statistischen Ausweise dienen mögen, bleibt uns noch übrig, mit Befriedigung auch dieses 

Mal auf den Beistand hinzuweisen, welchen die Bank verschiedenen durch die Krisis erschütterten 

Häusern hat leisten können. Indem sie durch Gewährung von Facilitäten grösseren Urnfanges sol- 

venten Firmen die schleunige Wiederaufnahme ihrer Zahlungen, Anderen die Liquidation ihrer Üc- 

sclmlte erleichterte, ist die Bank nicht nur diesen Häuseni in einer Weise zu Hülfe gekommen, 

wie sie gleich wirksam vor dem Bestehen der hiesigen Banken und ohne sie kaum hätte gewährt 

werden können, sondern hat auch in mittelbarer Folge der Hamburger Börse wie ihren eigenen 

Interessen einen grossen Dienst geleistet, indem sie mit Rücksicht auf die ineinander greifenden 

Beziehungen der stockenden Häuser unter sich und zu anderen, zu einer rascheren Lösung unserer 

mercantilischen Verwicklungen im Allgemeinen die Hand bot. 

Mit aufrichtigem Bedauern gedenken wir dagegen einer Meinungsverschiedenheit, welche 

zwischen einigen unserer Actionäre einerseits und dem Verwaltungsrath andererseits hinsichtlich der 

. Zulässigkeit eines Antrags an die General-Versarnmlung auf temporäre Reduction des Bankcapitals 

sich kundgegeben und der gerichtlichen Entscheidung hat unterbreitet werden müssen. Die beiden 

ersten Instanzen haben die Vorfrage, ob der Verwaltungsrath überall zu einer Zurückweisung der 

an die General-Versammlung gerichteten Anträge, wenn solche von der stututenmässig vorgeschrie- 

benen Anzahl von Actionären unterstützt werden, befugt sei und ob nicht vielmehr in erster Linie 

der General-Versarnmlung die Entscheidung über ihre eigene Competenz zustehe, verschieden 

beurtheilt, während dahingegen über die weitere Frage, ob der vorliegende Antrag sich zu einer 

Beschlussnähme durch die General-Versammlung eigne, noch nicht erkannt ist. Nachdem das Ober- 

gericht hinsichtlich jener Vorfrage die Auffassung des Verwaltungsrathes gebilligt hat, ist nunmehr 

von gegnerischer Seite die dritte  Instanz angerufen   und steht die   endgültige Entscheidung dem- 



nächst zu erwarten. So bedauerlich im Allgemeinen dieser Conflict zwischen, zu einem gemein- 

samen Zwecke Verbundenen ist, so kann es dem Verwaltungsrath doch nur erwünscht sein, wenn 

er auf dem schwankenden und wissenschaftlich wenig gefesteten Boden dieser Rechtsmaterie einen 

Anhaltspunkt erhält, welcher sein künftiges Verhalten regeln wird. 

Wir schliesscn den allgemeinen Theil unseres Berichtes, indem wir angesichts der er- 

zielten Resultate und des allmäligen Wiederaufschwunges unseres Handels mit gesteigerter Zuver- 

sicht die Erwartung aussprechen, dass es der Bank auch inskünftige weder an einer lucrativen 

Thätigkeit noch an der Gelegenheit mangeln werde, den Interessen der Hamburger Börse sich för- 

derlich zu erweisen, und wenden uns nunmehr zu den Detailberichten über die einzelnen Zweige 

unseres Geschäftsbetriebes. — 

Das Disconto-Geschäft. 

Am 31. December 1857  war  der Bestand   von   hiesigen   Wechseln 

370!» Stück im Betrage von Bco/' 11,805,701.    -1. — 

Es wurden im Laufe des vergangenen Jahres 

in Disconlo genommen 21,(581)      „       „        „ ,t      i,      (51,717,79P.  lw. — 

~23,3()ô Stück im Betrage von B1:«/:  76,033,500. —. — 

davon sind wiederum ausgegangen -20,821       „       „ „ »       »      01,138,913.     1.    b 

ergiebt einen Saldo von .    .    .    .       1571 Stück im Betrage von B™^ 12,111,580.  11.    6 

Hiervon die am 31. Decbr. 1858 noch im Be- 

stand befindlichen, nunmehr aui'Dubiöse 

Dcbitores gebrachten nolhlcidenden hie- 

sigen Wechsel.          m     „      „        „ » 101,509.  15. — 

IsITstück im Betrage von B™/ 11,953,010.   12.    6 

Laut   Gewinnberechnung   war   auf  hiesige 

Wechsel in  fremder Währung ein Ge- 

winn von  a 177.  10. 

ergiebt als Bestund am 31. Dec. 1858 1511 Stück im Betrage von B™^ 11,953,191. 6. 0 

Bei einem durchschnittlichen Discontosatz von l»?/oo wurde laut Gewinnberechnung ein 

Zinsertrag von Bl'.'/257,195. 7 erzielt. Für die am Ende des Jahres im Portefeuille befindlichen 

noch nicht fällmen Wechsel ist der Disconto à 2 »/o mit B™/.' 25,505. 12. — dem Zinsenconto von 

1859 gutgeschrieben. Die Bank besorgte für die resp. Conteninhaber das Incasso von 9900 Stück 

fälligen hiesigen Wechseln im Betrage von ca. B™$ 17,800,000. 



Das Geschäft in fremden Valuten. 

Am 31. December 1857 war der Bestand von auswärtigen Valuten 
207 Stück im Betrage von    B1;.0/    1,430,089   12. -6 

Im Laufe des vergangenen Jahres wurden 
angekauft.    .......    5186     „       „        „ „ „    21,675,403.    9.    6 

5693 Stück im Betrage von   B^?/ 26,105,583.    6. — 
. Abgegeben   .    .    .    5004     „       „        „ „ „    22,811,490. 14.    6 

689 Stück im Betrage von    B™^    3,294,092.    7.    6 
Hiervon die am 31. Decbr.  185.8 noch im 

Bestand befindlichen, nunmehr auf Dti- 
biöseDebitoresgebrachten, nothleidenden 
auswärtigen Wechsel         24       „       „        „ „ „ 91,443.    1.    6 

Bestand am 31. Decbr. 1858 665 Stück im Betrage von    Bc"/   3,202,649.    6. — 
mit einem Courswerth von   .    . „      3,348,146.    1. — 

Mithin inclus, der aufgelaufenen Zinsen ein Gewinn von B00^       145,496.  11. — 
Hierzu   der   laut   Gewinnberechnung   im   auswärtigen   Geschäft   erzielte 

Gewinn, nach Abzug von Provision und Kosten        „ 49,254.    5. — 

Ergiebt einen Gesammtertrag von B™/       194,751. —. — 
welcher mit Hinzufügung von B>i?/ 177.  10 Gewi-nn auf hiesige Wechsel in fremder Währung dem 

in der Gewinnberechnung aufgeführten Betrage von B™^ 194,928. 10 gleichkommt.. 
Es waren  im  vergangenen Jahre  durchschnittlich  ca. &.?$ 2,900,000 pr. Tag in fremden Valuten 

angelegt. 

Das Effecten-Gesdiäft. 

Am 31. December  1857 hatten  wir  einen  Elïectenbestand   im  Betrage von    Bco/      468, 250. 11 
die   im   Laufe   des   vergangenen   Jahres   theils   durch   Uebernahme 
erworbenen und theils angekauften Efl'ecten hatten einen Gesammtwerth 
von ••••••.. „     16,929,834   3. 

' B«# 17,398^084. 14 
Hiervon wurden wieder begeben '.    .       „     15,238,857.    2 

Ergiebt für die am 31. Decbr.  1858 im Bestand verbliebenen Ellecten einen 
Gesammtwerth von B^    2,159 227. 12 
welcher nach statutengemässer Abschätzung anzunehmen ist mit.    .       „       2,376,451.    8 

Demnach beträgt der Reingewinn  inclusive der aufgekommenen Zinsen laut 
Gewinnberechnung _ . B".0-^       217 223   12 

Es war im vergangenen Jahre durchschnittlich ein Betrag von ca. Bc?^ 2,408,000. - pr. Tag in 
Efl'ecten verwendet 



Das Darlehen-Geschäft. 

a. Darlehen  gegen   U n t e r p f a n d. 
Der am 31. Decbr. 1857 ausstehende Beirag war B''0/    l,116.8S-.>. —.    d 

Im Laufe des vergangenen Jahres wurden Vorschüsse bewilligt: 
a. auf Wechsel und ElVeeten Bc"/ 1(5,881,515. 15.    6 
b. auf Waaren ......     „        1,193,1(51. —. — 
 „     18,371,(579. 15.    6 

B™^ 19,821,5(52. —. — 
Hiervon wurden zurückgezahlt »      15,0(18,153.     1.  — 

Die am 3L. Dec.  1858 aussiebende Suumie war B'."^.'    4,813,108.  12. — 

Der bei einem Durchschnittszinsruss von l'A0/» erzielte Ertrag belauft sieb auf   B™/        173.037.  —.    0 
Hiervon die von den noch nicht fälligen Unlerplandern bereits erhobenen 

und dem Zinseneonlo von 1859 gutgeschriebenen Zinsen im Be- 

trage von       ■  .■' „ 20,917.    5. — 

Ergiebt laut (iewinnbereehnung einen Nettoertrag von 1>™$        152,119.  11.    (5 

b. Darlehen   o h n e   U n t e r p l'a n d. 
Am 31. Decbr.   1857 war der ausstehende Betrag der auf bestimmte Zeit 

bewilligten Darleben ohne Unterpfand B™^:        375,000. —.  — 
Die im Laufe des vergangenen Jahres  bewilligten Darlehen hatten einen 

Gesammlwerth von „ 971,725.  —.  — 

B*:'/    1,31(5,725. —. — 

Hiervon wurden wieder zurückgezahlt »        1,05(5,725. —. — 

Am 31. Decbr.  1858 war noch ein Betrau von B™#       290,000. —. — 

ausstehend. 
Die Darlehen wurden diircbschnittlich zu   einem Zinsfuss von 574 "/o ge- 

wahrt und brachten einen Zinsgewinn von B0"^.' 12,12(i.    7. •— 
welcher durch die noch nicht erhobenen und dem Zinsenconto 
von 1859 belasteten Zinsen  bis ult. Decbr.  1858 à 5 % .    .      „ 1,922.  11.  — 

erhöht wird auf B10/ 11,319.    5. — 
Am 31. Decbr. 1857 waren in laufender Rechnung 

ausstehend B™/'       390,187.    7. — 
Umsatz im Laufe des vergangenen Jahres im Debet    „      11,3(58,101.    2. — 

Bc.'.'/ 14,758,888.    9. — 
do. do. do.     im Credit   „      ii, 137,(591.    9.    6 

Am 31. Decbr. 1858 noch ausstehend .... B™/       321,19(5.  15.    (5 
Die a 5 0/o durchschnittlich berechneten Zinsen erhoben sieh auf .    . 

Ergiebt laut Gewinilberechnung einen Gesammtzinsertrag von   . 

An Provision wurde berechnet bei Darlehen  auf bestimmte Zeit   .    . 
do. do. do. in laufender Rechnung . 

Ergiebt laut Gewinnberechnung einen Gesamint-Provisionsertiag von       .   Bc.0^ 34,229.  10.    (5 

ff 27,057. 13. — 

B-/ 11,107. 2. — 

ff 

0,010. 
28,189. 

10. 
0 
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Die Annahme verzinslicher Depositen. 

Am 31. Decbr. 1857 war der  Betrag der in unsern Händen  befindlichen 

verzinslichen Depositen B™^ 8,790. 12. — 

Eingezahlt wurden im Laufe des vergangenen Jahres    . „     5,262,469. 10. — 

B™/ 5,271,200. 6. — 

Zurückgezahlt wurden „     4,078,151. 10. —' 

so dass mit Jahresschluss ein Betrag von.    . Bc.?/ 1,193,108. 12. — 

zu verzinsen blieb. 

Der durchschnittlieh gewährte Zinsfuss von l1/« "/« belastete den allgemeinen Zinsertrag 

mit Bl?/ 20,154. 9; die hierin einbegriflenen noch nicht ausgezahlten Zinsen von B™/ 69. 4 sind 

dem Zinseneonto von 1859 gutgeschrieben. 

Das Cassa-Geschäft. 

Am 31. Decbr. 1857 war der Cassenbestand  Bc?$ 390,228.15.    6 

Im Laufe des vergangenen Jahres eingegangene Cassa  „ 16,851,938. 10.    6 

Bc.?/ 17,242,167. 10. — 

Wiederum abgegeben  „ 16,945,028. 8.    6 

Ergiebt am 31. Decbr. 1858 einen Bestand von  B«.0/ 297,139. 1.    6 

mit einem Courswerth von  „ 319,725. 13. — 

Demnach laut Gewinnberechnung ein Ertrag von  Bc.?^ 22,586. 11.    6 
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Die Reserve-Conto. 

Laut Bilanz  vom 3i. Decbr.  1857 wurde eine Kesei-ve-Conto für Verluste 
gebildet mit B«?^' 730,930.    2.    6 

nach Abzug  der zur Deckung noch zu zahlender Betriebskosten von 1857 

rcservirten         „        13,732.    3. 
verblieben     Bc.0/ 722,197.  15.    ö 

Hiervon   dienten   zur Deckung   bereits   bekannter Verluste   (laut  Gewinn- 
bereehnung von 1857)         „       55,197. 15.    6 

Blieben   zur  Deckung des mutliniassliehen  Verlustes auf den  Bestand  der  
hiesigen und auswärtigen nothleidenden Wechsel &?$ (5(57,000. —. — 

Diese Reserve wurde verbessert; 
a. Durch  Rückzahlung   von   75 %   der   ult.  1857 

total    weggeschriebeneii   Einzahlung    von 
B™$-10,000 an den Garantie-Disconto- Verein    B1'."/ 30,000. —. — 

b. Durch auf B1'.0/ 35,819. 15  zweifelhafte Forde- 
rungen aus Wechselverpflichtungen über die 
Absehälzungsstimme von ult. 1857 einge- 
gangene               „      17,23a.    o. — 

c. Durch   auf   zweifelhafte   Buehforderungen   über 
die Abschatzungssumme von 1857 einge- 
gangene      ...........       „        1,133.  10.    (5 

d. Durch Minder-Verbrauch der  als für bekannte 
VcrlüstewieobenreservirtenBn.'l'55,197.15.0.       „     13,172.    2. — 

  01,51t.    1.    0 
B'?^ 731,511.    1.    6 

Hiervon wurden benutzt: 
FürRegulining von Bc.n/ 2,003,377. 11 nothleidender 

hiesiger Wechsel inclusive Advocatur- und 
Incassokosten Bl.0#'    71,510. 11.    6 

Für Regulirung von Bc.0/400,139. 8 nothleidender 
auswärtiger Wechsel incl. Advocatur- und 
Incassokosten „       11,919.  15. — 

Bco/ 110,100.  10.    0 

Nachdem die am 31. Decbr. 1858 noch vorhandenen 

nothleidenden hies. Wechsel B«?/101,5(59. 15. — 
und        „    auswärtigen „        „      91,113.   1    0 

B'.'.'^. 253,013. —. 15 
Für den Gesainmtwerth von „ 37,932. 9. 0 
abgeschätzt, und der Saldo von     ......      „     215,080.    7. — 
als Verlust weggeschrieben wurde   „     331,511.    1.    6 

Ergiebt sich ein üebersehuss von        B^ 400,000. —■ — 

Der Bestand der nothleidenden Wechsel ist auf 
Dubiöse Debitores gebracht worden. 
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Der Giro-Verkehr. 

n 

n 

Am 31. December 1857 verblieb den Giro-Interessenten ein Guthaben von B™/      3,029,980.  1.1. 6 

Im Laufe des vergangenen Jahres war der Umsatz: 
im Debet                  im Credit 

im Monat Januar       B»^   '26,374,575.    6. — ,,             26,251,897.    3. — 

„       „      Februar        „       22,133,292.    8.    6 „             23,781,709.    7. 6 

„       „   . März             „       17,861,294. 10. - „             16,246,541. 12. — 

April            „       19,623,992.    7. — „             19,686,123. 15. — 

,      Mai               „       19,035,850. 13.    6 „   ■         18,575,335.    2. 6 

Juni              „'     17,440,273. 13.    6 „             17,420,657. 13. 6 

Juli              „      20,506,231. 11.   6 „            20,638,261.    3. 6 

„       „      August         „       17,170,540.    7. - „             17,813,810.    5. — 

„       „      September    „       21,002,218.    6.    6 „             20,582,179. 10. - 

„       „      October        „      22,311,417. -.    6 „             21,770,374.    6. 6 

„      November    „       21,854,082.    5. — »             21,959,242.    5. — 

„      December    „       22,986,625,    6. — 23,212,856. -. — 

B™^ 248,300,394. 15. - 250,969,000.    2. — 
Verblieb   den   Giro - Interessenten   am 

31. Decbr. 1858 ein Saldo von       „        2,668,605.    3  

B™/ 250,969,000.    2. — 

Der Giro-Umsatz im vergangenen Jahre .von B™/ 248,300,394. 15. — 

Der Umsatz in laufender Rechnung » »       1M37,691.    9. 6 

Der Umsatz mit diversen Hiesigen » »      44,101,178. 14. 

Ergiebt einen Gesammt-Umsatz mit Hiesigen von B1:0/ 306,839,265.    6. 6 

Hiervon wurden durch die Hamburger 

Bank vermittelt   .    .    .    .    B™/  157,625,363. 13.    6 

und durch Ausgleichung ....      „    149,213,901.   9.— „,„„,,., 8            s ■  Bc0/ 306,839,265.    6. 6 
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Der Gesamiiitimisatz. 

Der Gesamintumsafz erreichte im verflossenen Gescluiftsjalir 

die Höhe von Bcu/ 702,807,971.    7.    6 

und vertheilte sich wie folgt auf die verschiedenen Monate: 

im Januar B00^ 76,037,837. —. 6 

„   Februar „ 67,778,066. 13. 6 

,,   März „ 49,081,201. 3. — 

„   April „ 71,897,689. ö. — 

„   Mai „ 53,313,787. —. 6 

„   Juni „ 48,301,456. 12. — 

„   Juli „ 65,616,951. 10. 6 

„   August „ 73,611,473. 12. 6 

„   September „ 60,919,800. 4. 6 

„   October „ 63,497,384. 9. — 

„   November „ 65,611,328. 2. 6 

„   December „ 67,074,994. 14. — 

Im zweiten Geschäftsjahr B0.0/ 762,807,974. 7. 6 

Der Reserve-Fond. 

Am 31. December 1857 wurde der Reservefond durch 5 8/c> vom Reinertrag 

zur Höhe von ]i<'"^ 31,579. — 

gebildet. 

Hiermit wurden  angekauft »f 18,000   4<Vo Berl.-Stett,  Prior.-Obligat,   zum 

Betrage von 31,098. — 

Bco#        181. — 
Gewonnene Zinsen _^_   «_   M**. 15 

B1:0/    1,654.  15 
Reingewinn von 1858. 

B^ 1,311,816, 7.    Hiervon 5»/,. ,      (55,590.13 

i itiin besteht der gegenwärtige Reserve-Fond aus einem Baarsaldo von   .    .    .    Bs?/ 67,215.  12 

und >$ 18,000.-4% Berl.-Stett. Prior.-Oblig. im Werth von ....        „    31,098. — 
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Die Dividende. 

Der nach Feststellung der Bilanz und statutenmässiger Vermehrung des Reservefbnd 

zu vertheilende Betrag von B".?^ 1,200,000, (Sechs Proeent vom Actien-Capital) ist den Actionairen 

mit Bc.0^ 30. — pr.  Actie zahlbar am 30. April a. c. überwiesen worden. 

Von der vorjährigen Dividende, sind noch 168 Stück Dividendenscheine à Bc.0/ 15. — 

pr.  Stück im Gesammtbetrage von Bco/ 2520.  — nicht erhoben worden. 

Der Verwaltmigsratli der Norddeutschen Bank in Hamburg. 

J. C*. Godeffroy ëf So/m Rob\   Kayser 
Vorsitzende. Slcllverlrctcudcr Vorsitzender. 

Jos. Beschütz 



Gewinn- und Verlust-ßcrcchnung 
DER   NORDDEUTSCHEN  BANK   IN   HAMBURG 

für 

Gewinii* das zweite Geschäftsjahr.    Abgeschlossen am 31. December 1858. Verlust« 

257,195 
152,119 

41,407 
31,957 

7 
11 

12 

Gewrnn-Safdo von ultimo  1857    .  

Gewinn an Zinsen. 
a. Disconto auf hiesige Wechsel B??^ 

b. Zinsen aus Darlehen gegen Unterpfand „ 

e.   Zinsen   aus   Darlehen   ohne   Unterpfand   und   laufender 

Rechnung       „ 

d.   Zinsen auf verspätet geleistete Einschüsse „ 

Gewinn an fremden  Valuten. 
a. Im Platzgeschäft incl. B"-.0^ 177. 10/? Gewinn auf hiesige 

Wechsel in fremder Währung Bco^ 

b. Im auswärtigen Geschäft abzüglich Prov.  und Kosten  .      „ 

Gewinn an Effecten  

Gewinn an Cassa  

Gewinn an Provision. 
a. Auf Anleihegeschäfte mit Regierungen und Corporationen   Bc?^ 

b. „    Darlehen ohne Unterpfand     •      „ 

c. „    diverse hiesige und auswärtige Geschäfte      .     .     .      „ 

Uebersclmss   der   Reserve-ContO   nach   Abschätzung   der   noch   vorhandenen   nothleidenden 

145,674 
49,254 

267.211 
34,229 
50,951 

o 
5 

11 
10 
4 

hiesigen und auswärtigen Wechsel 

Eingenommene Strafgelder für  nicht rechtzeitig geleistete Einschüsse 

Eingenommene Aufbewahrungsgeider für deponirte Werthgegcnstände 

480 

Bco# 1,670,849 

482,680   '  — 

194,928   !  10 

217,223   |  12 

22,586   !  11 

352,392   !   10 

400,000 

350 

207      13 

Zinsen  für Depositengelder, 
a. Bezahlte Zinsen  

b. Noch zu zahlende Zinsen  

Betriebskosten. 
a. Gehalte  
b. Miethe des interimistischen Geschäftsiocais 

Insertionen  
Stempel, Porto und telegraphische Depeschen. 
Bankansgaben für Folien (fee  

B»J 

B«>/ 

c. 
d. 
e. 
f.   Druck- und Kupferstich-Arbeiten  . 

in" 

h. 
Schreibmaterial,  Bücher (fee. 
Heizung und Erleuchtung 

i.   Reisespeesen  
k.   Kosten der General-Versammlung und diverse Ausgaben 

Abschreibungen. 
a.   Auf Hans-Conto. 

Koslpreis des Erbes mit Zuschlag der 

Bau- und Einrichtungskosten (fee. .. Bco/   187,511.    iß 

175,000. — „ // 

Abschlag    . 

b. Auf das Iineiitiirium. 

Werthschätzung ull.   1857    . B™_#   5,371. 8/? 

neu hinzugekommen   .     .     .     . „       7,564. 7 „ 

B™^ 12,935. 15/? 

angenommen  für  10,491. 1-2 „ 

B^/ 

Abschlaa,' .   B~# 

A ssecuran z-A dien- R eserv e- Con to. 
Reservirt  für den  möglichen Verlust   auf  die  im Bestand   be- 

Ihidlichen 677 Actien der Norddeutschen Vers.  Gesellschaft 

Reiner Gewinn Biv/ 1,311,816. If-, wovon: 

für den Rescivefond 5%  B0:0! 

„   Tantiemen, nach Abzug von B™/65,590. 13 ß Res.-Fond 

und Bco/ 800,000 —   t % vom Actiencapital 

auf restirende Bco^ 446,225.  10 ß 10 %  „ 

Dividende 40,000 Actien à B00^ 30 pr. Actie      .    .    .    . „ 

Gewinnübertrag   auf 1859  als   nicht  vertheilbar  .... H 

20,085 
69 

59,160 
1,448 
1,981 
3,941 
3,674 
2,590 
4630 
2,009 
1,599 
2,886 

12,511 

2,444 

65,590 

44,622 
1,200,000 

1,603 

13 
13 
10 
14 

7 
3 
5 
14 
5 

13 

9 

1 

B«?^  20,154 

83,923 

14,955 

240,000 

Bco# 359,033 

„ 1,311,816 

B™/1,670,849 

HAMBURG,   den  31.   December   1858. 

Der Verwaltuiigsratli  der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
J.  C.  Godeff'roy <$• Sohn 

Vorsitzende. 

Roh1.   Kayser 

Stellvertretender Vorsitzender. 

Jos. Beschütz 
Director. 

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Berechnung — so wie derjenigen vom Jahre 1857 — mit den Büchern der Norddeutschen Bank in Hamburg,  bescheinigen 
die in der General-Versammlung vom 15. April 1858 gewählten Revisoren 

Hamburg, den 5. Februar 1859. 

Herman Heine. C, Sillem. , 



BILANZ 
DER   NORDDEUTSCHEN   BANK   IN   HAMBURG 

für 

Activa* das zweite Geschäftsjahr.    Abgeschlossen am 31. December 1858. ■»;fi!**4v;i. 

An Bank-Saldo  

„ Hiesige Wechsel nach Abzug der noch vorhandenen nothleidenden 

Wechsel  

„ Auswärtige Wechsel nach Abzug der noch vorhandenen noth- 

leidenden   Wechsel  

„   Cassa  

„   Fonds und Actien  

„   Darlehen gegen  Unterpfand  

„   Darlehen ohne  Unterpfand  

„   Actien-Restanlen.    Restirende Einschüsse  

„   Dubiöse Debitores. 

a. Restirende Buchforderungen .    B??/   20,167.   11/?    6 «à 

angenommen für B*:.0^ 

b. Restirende Wechselforderungen. 

1. Auf hiesige Wechsel .  . Bc.?/ 161,569.  15/? — 

2. Auf auswärtige Wechsel      „     91,443.     1 „    6 <Ä 

zusammen    B??/'253,013.  — ß    6 «3i 

angenommen für    ....   B0.?^ 

Haus-Conto. 

Werth des Erbes der Bank .•    •    •   Bco# 

ab:  die Haus-Creditores  

2,011 

37,932 

175,000 
80,130 

Inventarium 

B-/ 2,269,084 

, 11,953,194 

,    3,348,146 
319,725 

,    2,376,451 
,    4,813,108 

611,190 
359 

39,943 

94,870 

10,491 

B^ 25,836,572 

1 
13 
8 

12 
15 
12 

12 

13 

Per Actien-Capilal. 

40,000 Actien à Bc.0/ 500  

„    Unverzinsliche Guthaben und Giro-Conlen  

„    Verzinsliche Depositen  

„   Auswärtige Correspondenten  

„   Assecuranz-Actien-Reserve-Conto  

„    Zinsen-Conto. 

Uebertrag für dem Jahre 1859  zu Gute   kommende Zinsen 

a. Disconto der im Bestand befindlichen Wechsel     .     .   B??^ 

b. Zinsen der noch laufenden Darlehen gegen Unterpfaud     „ 

Bc.0$ 

Ab : Nicht erhobene Zinsen der Darlehen ohne Unterpfand     „ 

Hierzu:  die noch nicht  bezahlten Zinsen  auf Depositen- 

gelder „ 

„   Dividenden-Conto von 1SS7. 
Noch nicht erhobene Dividende auf 168 Actien à 15 / pr. Actie 

„    Courlage-Conto. 
Zu bezahlende Courtage 

Unkosten-Conlo. 

Noch zu bezahlende Unkosten  

Tantième-Conto. 

Tantième 10 % von B™^ 446,225.  10 ß Bc 

Hiervon  die  bereits ausgezahlten garantirten Tantiemen      „ 

Gewinn- und  Verlust-Confo. 

Uebertrag des nicht vertheilbaren Gewinnes  

Reserve-Fond. 

5 %> des Reinertrages von ult.   1857 Bc. 

wovon in Effecten belegt 

Gewonnene Zinsen 

Reingewinn von 1858 Bco/ 1,311,816. 7 /?, hiervon 5 o/o 

Bc°^ 

B^^ 

25,505 
20,917 

46,423 
1,1 

44,500 

69 

44,622 
8,000 

31,579 
31,098 

481 
1,173 
1,654 

65,590 

12 
5 

1 
14 
3 

4 

15 
15 
13 

Total-Bestand: Berlin-Stettiner 4 0/o Prior.-Oblig. *# 18,000 Hl"! 

Dividenden-Conto. 

Zu vertheilende Dividende auf 40,000 Actien,  à B?.0_$ 30 per Actie          

B^ 20,000,000 

„  2,634,369 

„  1,193,108 

392,596 

240,000 

44,569 

2,520 

12,555 

11,382 

36,622 

1,603 

67,245 

„  1,200,000 

13 

12 

1 

12 

B^ 25,836,572  13 

6 

6 

HAMBURG,   den  31.   December   1858. 

Der  Verwaltungsrath  der  Norddeutschen  Bank in Hamburg. 
J.  C.  Godeffroy fy Sohn 

Vorsitzende. 

Roh1.   Kayser 
Stellvertretender Vorsiuender. 

Jos. Beschütz 
Director. 

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz — so wie derjenigen vom Jahre 1857 — mit den Büchern der Norddeutsehen Bank in Hamburg, bescheinigen 
die in der General-Versammlung vom 15. April 1858 gewählten Revisoren 

Hamburg, den 5. Februar 1859. 

Herman Heine. C. Sillem.     •• 



Jp r 0 i xr ft xr 1 î 
ber jtoetten 

orbentltilen ©eneral^^erfammlung 

ber ■ ■ ■   -."■■; 

Jîoroôeuffdjen lanfi in |ttm6urg. 
2(0flcftnltcn am 19'« ^cbruar 1850. 

Gtemflel Dir. .1299 d. 25. gc6riiar 1859.   ®in «War!. 

— ; IS.giäK : " ' '■ 

rvyiit ^>aÇre ©ntaufenb ac^t^unbert neun unb fünf jig, am ©omtaBenb ben neunje^nten 
geBruar, Nachmittage jtoet ein btertcï.UÇr, in bief er freien Spanfeftabt ^amBurg, ^a6e i(Ç, ber 
jpamturgifdje, SffentIt(Çc unb Beeibigte Notar SeBre^t 2)rebeê, Dr. ber 9îec§te, auf ^equi* 
ftticu beö iBertoattungêratljeë ber Norbbeutfc^en S3anï in f)amBurg, näutftc$ ber ^erren  ' 

Oo^.'Cefor ^obeflFror) ifc SoÇn, SSürfi|enben, 
31oßei-t Diät)[er, ftettüertretcnben SSorfilenben, 
35uniie(ter & StauenCagen, 
Dlinj; ïfjeooor ijtttjn, • 
tfcröinanb 3aco6fon, 
§. 0. îïïeicfi & (Co., 
Dlofs, UiboC & Co., 
flug. Sanöers & Co., 
J. 0. Kesbotpf <fe So[in, 
C. 31. D3ett & Co., 
«frteör. Weftenfjofj & Co. unb 
OoÇ. HT. yaap, 

mi^ mit beu ^iefigen (Siutoo^nern Staue vSInton (Sbuarb toon Äant^cn unb ^riebri^ 
Söütjetm §>einriß ©ieefmaun, at« 3vi$in, na§ bem großen ©aate ber ^iefetBft auf bem 
Neuentoaïï Nr. 50 Betegenen SConÇotte toerfügt, um ber bafetBft aBju^attenben. jtoetten orbentfi^en 
©enerat^erfammtung ber. Slctionaire ber Norbbeutft^en ©anï in |)ainBnrg Beijutoo^nen unb üBer 
bie bort ftattftubenbett SSerConMungen unb Sefc^tüffe ein orbnungSinafjigee protocol! aufjune^men. 

3« ^otge ber nad) § 55 ber ©efeEf^afteftatuten toon bem requirentifc^en SBertoaltang«* 
rat^e gtoeimat ergangenen öffenttid;en Stufforberung, Ratten fit^ bie, in bem toon mir, bem 
Notar, am fec^êje^nten, fteBenjeÇnten unb a^tgeÇntcn biefeë SDîonat« barüBer aufgenommenen 
«ßrotocottc (conf. Rept. Nr. 13471) namenttic^ genannten 2;aufenb brei unb fec^gjig (1063) 
Stctionaire an eBengebad;ten Xagen in meinem, beö Notare, ©efc^äftetocate, nad^ gefi^e^ener 
»orjeigung unb mftem^ung ir;rer Slctieu, eine gleite gaty toon ©utaParten, ©tirant? unb 
SÖa^fjettetn geloft, bon benen jebeê (gçem^Iar mit ber in gebautem ^rotocoHe Bei bem Be* 
treffenben Namen Bemerïten ©ttinrajaÇl toerfe^eu war. 



33on bent requtrenttfc^eu «ertooïtunggratÇc toaren fämmtfic^e ^itetteber bertreten mtb 
ferner antoefenb: ber director ber Sßant, ^err Q. Sefc^ü^ ber ftetoertretenbe director, 
C)err £. g^aa^ imb ber eonfuïeitt be6 S5ertoaftuttgëra%8 \ §m^ Dr. Octatoio § ermann 
©gröber. «Bon ben Saufenb bret unb.fed^tg (1063) StcHonatren/toelcÇc ©ttmmïartm ge* 

_ löft fatten, fanben ftd; a^tÇnnbert bier unb ncunjtg (894) «ßerfonen ein unb legitimirten fic^ 
Bei bem am Umgänge beê ©aaleê bie SontroIIc fn^renben 9?otar, ^terrn Dr. Martin ©o^ïe, bur(Ç 
SïBgaBe iÇrer «arten, toä^renb einige nic^t ftimmBerec^ttgte STctionaire ft^ burc^ ÜSorjeignng einer 
Sïctie afö sum SSefu^e ber Serfammïung Berechtigt auêtoiefen. 

9îa($bera ^jerr Senator ®uftato ©obeffroç, aU 3îe^rafentant ber borftÇenben gtrma 
30$. Sef. ©obeffroö & ©o^n, nm ^toet ein $aï6 Uf;r bieSJerfamrafung eröffnet Çatte, trug ber- 
fetBe jubörberft baranf an, bag ftatt be§ augföCrfi^en ^rotocoUeö ber erfteu orbentftd&en ©eneral* 
iBerfatnm(ung nur ein lu^jug an« beinfetBen beriefen toerbe, toomtt ft($ bie «erfammfung, unter 
Slnna^me ber gefteïïten «ßro^oftttonen ber Herren Dr. ©aniel ^»erg unb Dr. mpfyonS Stritt au, 
baß in 3nfunft baê ^rotocolt nai^ Anfertigung beffeïBen bierjeÇn ^age lang in meinem, be8 
Notare Dr. ©rebeë, @ef($äft^intmer jur ©nfi^t beê «ßuBKcum« ausgefegt, bann aBer burd^ 
ben !£>rucf beröffenttic^t toerbe, einberftanben erffärte. 

hierauf toarb bnrd^ ben unteqeic^neten ^otar Dr. !£)rebe« ber tiefem ^rotocoïïe 
annedirte Sïuêjug an« bem ^ßrotoccCe ber erften orbentfic^en ©eneratSJerfatmnlung beriefen unb 
baranf, nac^bem Çerr ^. ©. .£)erç toegen beê bon i^tn gerügten ftet;ten§ eine« bon iÇm in 
boriger ©enerat^erfammlung ju protocol! gegeBenen ^rotefteê burc^ SJorfefung beê Betreffenben 

«Paffu« auê bem,Original««Protocotte aufrieben geftetft toorben, nad;foIgenber ^roteft be« 
§>errn Dr. Stritt au: 

„Sn©etrad6t, baß ber SerfoaltungSratÇ ein ge^ngee.SßvTtocoff über bie SBa^anMungen, 
»etcBe in ber im borigen Saljre gehaltenen ©enera^SBerfammlung ftattfanben, nid^t puMicirt Çat, 
inbem er eë untcrlaffen ^at, a) eine Sifte berjenigen ^erfonen, toet^e i^r ©ttmmred)t au8geü6t 
Çaben, p puBItciren unb b) eine »cOftänbige Sifte berjenigen gSerfonen, auf tceldje bie ©timmen 
gefallen finb, nebft ber Sfngabe ber Slnja^t ber i^nen ert^eitten Stimmen Mannt ju mad;en, 

in Setvadt, baß baburé eine ©entrolle ber SIctionaire über bie Sti^tigïeit ber SBa^ten 
ganj unmöglich trirb, inbem namentlid) ol^ne SÄamenlifte ber Slbftimmenben eS ftd^ nid)t beurteilen 
läßt, ob biefetkn. loirffic^ jur Z^nlnatym an ber Sßa^anblung befugt ttaren, 

erlaubt fid) ber Unteräcienete gegen bie fragliche SOSa^anbtung ju proteftiren unb fid) aïïe 
, feine Siebte im fteiteften Umfange borpbe^atten. "        S. S». ïïfyljono Srittoit. 

bur^ ben Gerrit Sforftfcenben beriefen, toorauf ^err Dr. ^rittau, na^bem iÇm bie Einfielt 
in bas, alle SDetaitê ber Baï)tî;aubïuug entl;aïtenbe ^ßrotoeoll ber borjäCrigen ©eneratSîerfammlitng 
burtÇ ben ^errn S5orft§enbeit berftattet toar, ftc^ für Befriebigt erKärte unb ftd; ber @euel;ntiguug, 
bie bie iBerfammlung bem beriefeneu «ßrotocoltgctracte erteilte, anfd;to§. 

©obautt berlaê ber ^err «orftfcenbe, nad^bem fein Antrag, ben 3'a^reêBeric^t üBer ba« 
jtoeite ©efd^äfteja^r ber ©an!, ba berfeïBe bieëntal bor ber iBerfammlung burc$ ben ©rud ber* 

Sffentit<$t toorben, nid;t beriefen gu laffen, adgemeiue ©iffigung ermatten Çatte, uac^folgenben bon 
$mn Dr. St rit tan geftelften Antrag : 

„Sum Sal^regberid)t (teile id) ben Antrag, baß ber SSeriraltungêrat^ angehalten werbe, 
bie am 31. December 1858 in ©eftanb gebliebenen (Sffecten im betrage con Bç.o^ 2,159,227. 12 
fpecteïï anzugeben" 



unb fügte bemfelften bie 33emeïîung ^tnjit, ba§ bie SSeröffentttdning einer @|3ectftcatton ber gum 
SSermogen ber 33anï gehörigen Csffecten, totii biefefk mögtid;ertoetfe auf ben Sour« biefer 
(gffecten na^t^etltg emtotrïen toerbe, nifyt toünfd;engtoertr; fein tome, ba§ ber ©eftanb biefer 
(gffecten jebot^ ein folder fei, ba§ ber Sert^ beffetBen toon ben ^negêÊefurc^tungen beg gegen^ 
toärtigen SIugeuHitf^ toie fof^eê auc^ auê bent 3aF;reêBeri^t erft^tfii$, nic^t toefentfic^ afftcirt 
toerbe, toorauf ^err Dr. Brittau, ua^bem ber §ierr SSorfiÇenbe erïlart, ber SSertoaïtungSrat^ 
toerbe üBrigenö bie ©at^e in noc^ntalige UeÈerïegung nehmen, ftc^ für Befriebigt erüärte. 

•Snbent ber ^err ißorfitjenbe nunmehr ju bem Slutrage ber ^erren (§>. ^ß. ÜDittler unb 
Öknoffen üBerge^en tooïïte, iüarb berferBe burd; bie (Srffärung beë $mn &. <S. § er $ unter* 
Broten, ba§ gtoar ber Sa^reêBeri^t, nic^t aBer bamit aud; fd^on bie bemfelBen angehängte 23ilanj 
erlebigt fei. @egen lefc'tere ^aBe er bielnte^r ju mouiren 1) ba^, ba im erften ®ef$äfte}aljre 
nur 3 % 3)it>ibenbe t»ert^eitt toorben, bie je^t jur SSert^eitung ju Bringenben 6 % aBer t^ei(= 
toeife auê bem, bem erften ©ef^äfteja^re gu ©ute ju re^neuben 3îefertoefonb für not^ïetbenbe 
Sedjfet entnommen feien, bie Tantieme beë jtoeiten $efcf>aft8iaï>reê erft uac^ ^oraBjug bon 
Bc?-$ 200,000 iSe^ufê Som^fetirung ber 4 % 2)itoibeube beê erften ®efi$aftêja{>reê l^ätte Be* 
rennet Serben muffen, mithin an Tantieme Bc0^/ 20,000 gutoiet er^oBen toorben, unb 2) ba§ 
bie Herren ^etoiforen nur bie tooïïïommene UeBereinftimmung ber Siïanj resp. ber ©etoinn* • 
unb S5eiluftcouto mit ben 23üe(>ern ber 9îorbbeutf^eu ïïant ntc^t aBer au<§. bie UeBereinftimmung 
Beiber mit ben 5Be(egeu Befc^etnigt Ratten.        : 

Srftere- Sftonitur toarb, nac^bem bie Herren @bgar 8îofl, |). %. £. (Stuftet, 
Dr. Z rit tau unb M. Seffmann btefelBe in jum Xfeïl auefü^rlt^en Sluêeinanberfe^ungen 
Beftritten, Sperr £. ©. |)er^ bagegeu feine Komtur no^matö i)ertr;eibigt ^atte, buri$ bie, auf 
befragen beö |xrrn S3orfi§enben aBgegeBene ©rïrarung beê $emt:'§. <B. &nçr ba^ er einen 
Bcftimmten ^utrag ju fteßen nic^t bie StBfi^t ï;aBe, Befeitigt, toogegen biejtoeite Sïuêfteïïung in 
ber ton ^erru Êarï ©iltem aBgegeBenen (Srläuterung, ba§ aïïerbingê auety bieSeïege toon i^m 
unb f)errn ^erman ^)eine Dergti^en feien unb ba^ fie Bereit feien, eine beêfaïïftge Beftimmte 
Êrïïciïung bief em ^ßrotocoße eiujuöerteiBen, i[;re Êrfebigung fanb. 

^ac^ 53eenbigung biefer etngefc^oBenen 33erf;aubïuug toarb ju bem, Bereits toor berfetBen 
jur©^ra^e geBrac^ten antrage ber ^erreu ®. % SMttter unb ©enoffen, ïautenb: 

2)ie ©eneraï=SSerfamm(ung Êefdjïiejje: 
a. ber aSemaïtungëtatfy mîle bie direction ber SRorbbeutfdjen San! beauftragen, für Segnung 

ber SBanf Çiinf Millionen SRarf ifyrer Stctien anzulaufen, wenn foïdje Ï>i8 ju 90 % inclusive 
m Çaben finb; 

b. ber Slnfauf gef^te^t burà atfeiten ber 2)irecttcn öffentlich auêjuf^retknbe fiidtation, in Ber» 
Wiebenen Staten unb innerhalb biefeê 3a|reg. 

Ueber bie 3Kubaïitat ber Sicitatton bleibt bem SSerwaîtungSrat^ ba§ Slöt^ige p beftimmen. 
c. bie tote üorftefyenb augefauften Sïctten bürfen unter pari ntd)t ttieber »erïauft »erben, unb 

»erben in ber Sa^reibilanj juin ©inïaufg^Sourfe angenommen. 

gef^ritten, in ©ejug auf toefifen ber |)err S5orftÇenbe, unter ißorauffc^idung ber 33emerïung, 
ba§ jur Sïnuar;me biefeö antrage«, toeit berfeïBe eine SBänberung ber ©tatuten in ft^ f<$ïiefie, 
eine 2/3 Majorität erforberltc^ fei, gufcorberft nac^folgenben, i^m bor beginn ber S3erfammïung 
inftnuirten ^roteft berlaê: 



.„2>te .gerren 6arl S. D. «SKeifter unb Stbol^^ Sttejanber, taffen bent SîerdjrlicÇeu 
aSertoaïtunggrat^ ber 9îorbbeutf^en 93anï in Hamburg, burc^ bie unter&eic§neten ^amfcurgifc^en 
fiffentïid§en gefc^mornen Notare ©buarb ©éramm Dr. b. SR. unb ®rnfl Seon^arb Sßäc^ter 
Dr. b. St., ba§ ^PÏgenbe protestando tntimiren:  . " ^ 

bie Sfoquirenten führen gegen ben Sîerttaltunggrat^ fett bent erften Sutt oorigen Sa^rê, einen 
SProje^, bet bem eë ftd^ barum I>anbe(t, bag ber SBerwaïtungërat^ eine aufjerorbentttdÇe 
©eneraï=3?erfammtung berufe, welche tcefentïid^ über ben Antrag entleibe, bafe auf jebe 
Slctie pro maxrmo B™/ 200. C3»etÇunbert 3RarI ■ SBancc) jeitoeilig jurüdfgeja^t »erben, 
jebo^ mit bem aSorbe^atte, bie jurürfgeja^te. .«Summe > je nad^ Sebürfni^ unb unter 9ln. 
teenbung beê § 7 für ©äumige, »teber einpforbern. î)er SSermattunggrat^ Çat bie Berufung 

. , einer aufjerorbenttic^en ®eneraï=aSerfammtung abgelehnt, iceit er ben betreffenben Antrag'ou8 
bem ©runbe, bafj berfelbe bag @tamm=6apttat rebuciren würbe, für ftatutentoibrig erad^te. 
SSJenn fc^on über bie grage nad^'ber angeblid^en «Statutenwibrigïeit be§ STntrageg bie ©ertöte 
lifytt noä) gar nid)t entfc^ieben l^aben, barüber aber, ob, fetbft unter ber aSoraugfe|ung berfetben, 

-■''•■■ ber §Bertt?attungärart> bie ißefugni^ ^abe, bie Berufung einer ©enerat^erfammïung, faffg fie in 
ben ftatutenmäjjig ßDrgefd)riebenen formen »on ifym geforbert »erben, abjute§nen,\ganbetggeri^t 
unb Dbergeric^t toerfc^iebener Stnfid^t gettefen, unb bie gntfd^eibung jefet ber lüften Snftanj 

,     ^ unterbreitet »orben;  fo ^at boc^ ber a?era>altungêratï> ein grfenntnig erftritten, unb baffetbe 
für ftd^ in bie gie^tgfraft treten laffen,   in »eifern auggefprod^en ift,   bafe Anträge,   bon 
toelc^en behauptet wirb,   bafe fie mit  ben ©runbbebingungen,   unter teeren bie ©efettf^aft 
pfammentrat, im ÏBiberfprudj flehen unb ba^er jura singuiorum t>erre|en Würben, bei bem 

^ Sffiiberfprut^e eineê einzigen îtctionairê nic^t jur Slbftimmung borgelegt Werben bürfen, ba nun, 
Wenn ber Verwaltunggrat^ ernftlic^ ber Srnf^t gewefen,   bag ber biegfeitige Sïntrag in bie 
gebaute Kategorie gehöre,   eg i^m unmöglich entgegen lonnte, bafe ein foirer GÇaracter in 
Weit ^ßS^erem ©rabe bem  an bie auf ben neunselmten Februar biefeê ^a^reg   anberaumte 
©eneraï= SSerfammlung gebrauten, angebïi^ bon ben Herren Mittler  unb ©enoffeneinge» 
reichten Sïntrage beijulegen fei, iitbem »on biefem Anträge gefagt werben mu^, bag bur$ il^n 
um fo jweifeïïofer jura singuiorum ber{e|t werben  muffen,   atg  gan$ erft^ttic^ bagjenige 
Sîiftco,   welc^eg ftatutenmäjjig  auf 40,000 (»ierjig taufenb) Stctien ju reparttren,  nunmehr 
auf 30,000 (Dreißig taufenb) Sïctien repartirt Werben foil, ba enbïidj, feïbft abgefe^en bon 
ben fôedjtggrunbfalen,  Welche für in «Streit begriffene Stnfyrücfye gelten, eg Weber für ange« 
meffen, nod^ für red^tlid^ plafftg erad^tet werben ïann. Wenn ber SSerwaïtunggratÇ, wa^renb 
annod^ über bie biegfeitigen «nträg^ projeffirt Wirb, folc^e Stnträge an bie ®eneral=S8erfammïung 
bringt, burd^ Wel(|e, wenn fte recE)tg»erbinbïicÇ für ben ginjelnen angenommen Werben lönn« 
ten, ooraugfi^tlic^ ben Anträgen ber 5Reguirenten präjubicirt Werben müßte: fo proteftiren bie 
SRequirenten permit förmficfyft unb feierlid^ft Wegen aller unb jeber folgen, bie aug ben An- 
trägen ber .gerren Mittler unb ©enoffen erWad^fen motten,   nid^t nur gegen ben SSerwal* 
tunggrat^ alg folgen, fonbern aud^ gegen biejenigen Sferfonen, aug Wellen berfelbe ie|t gebilbet 
Wirb, behalten fic^ iljre Sted^têjuftanbigïeiten im Weiteften Umfange »er, unb forbern ben SSere^rlic^en 
SBerWattungêratï) auf, biefen «Proteft jur f enntniß ber ©eneral-SSerfammlung gelangen ju laffén. 

Hamburg, ben neunje^nten gebntar 9ïc$t&eï)nï>unbert neun unb fünfjig. 

nntcrjcicîilict: 

ftot8')   s' B^kï Dr- ('»o?')   @*wrain »r. 

toorauf ber $err «orft^enbe kmerfte, ba§ ber SSertoaftunggratÇ, ofctooljf ben ^roteft ber Herren 
<£arr& 2). SWctflcr unb Slbof^^ STtecanber auf feinem SBcrtÇ ober llutoert^ Berufen 
ïaffenb,  bo^ für ben gafl,   ba§ ber Antrag ber Herren ©. «p. SDtttler unb ©enoffen, gegen 



toeldjen ftc$ ütrtgen« ber SJertoattungSrat^ fetnerfett« entfd^teben erHäre, angenommen toerben 
foüte, bte 2tu§fü^rung beffelBen für mtnbeftenê bterje^n S£age Beanftanben muffe unb ftc^ im 
UeBrigen ba« iBeitere bork^aïte. : 

^ac^bem hierauf ber £)err Sorfi^enbe bte §erren ®. ^ß. ©tttler unb ®enoffen auf* 
geforberi: ï;atte, i^ren 2lntrag ju Begrünben, auf btefe 2Iufforberung jebot^ S'îtemanb um'ê Sort 
geÊeten ^atte, ftelïte ber ^)err S^orft^enbe, auf beêfaïïftgen Sïntrag be« ^erren Dr. @(ïermantt 
an bte «erfammfung bte ^rage, ob ber Slntrag ber ^erren ©.. $. SDtttïer unb ©enoffen 
Unterfiü^ung finbe.        ""'    J     v 

®a ftc^ auf btefe Sïnfrage mehrere Slntoefenbe für ben Antrag er^oBen, fo tourbe bte 
Stêcuffton itBer benfeïBen eröffnet unb trug 3unä^ft ber ^err SBorftÇenbe beê Sertoaltungê* 
rat^eê, auf Csrfudjen beö ^errn Dr. 2). §er^, bte (grünbe tor, toeïc^e ben S?ertoaïtungérat^ Be* 
fttmmt, ben Eintrag 3ur 2Inna^me ntc^t ju em^fe^ten. . Sîa^bem fobann ^)err Dr. ^)er§ für 
ben SIntrag baê SÖort genommen, fc^rttt ber £>err Sorft^enbe jur SSerlefung be§ na^foïgenben 
toon ^errn Dr. Srtttau gefteïïten SlmanbementS 

„3u  bent Anträge  ber Herren   0. §{5.  Mittler  unb ©enoffen  fteïïe  icfj  bag  Stman= 
bernent: 

biefen Stntrag borerft an eine, berufe SReBtfton ber «Statuten in heutiger ©eneraï=SSerfammtung 
ju  erlcä^fenbe Sommiffion  bon  fünf SWitgtiebern  jur SBeguta^tung  ju bertuetfen  unb eine 
aujjerorbentïidje ®enerat=2?erfanimlung jur (Sriebigung ber erforberlidjen 9{ebifion ber Statuten 
unb beS fetbftberftänblid^ hierunter Gegriffenen SMttïer'fdjen 3ïntrage§  binnen brei SKonaten 
anjufelen." 

S^ac^ ißerlefung btefeê @^rtftftu(ïe§, erïlarte ber §err SSorft^enbe, na^bem jutoor nod^ 
^err ^. ©. |jer& gegen ben ganjen Antrag gefyroc^en ^atte, ba§, fo jnläfftg ein auf UeBer* 
gaBe beê SDittler'fc^en 2ïntrageë   an  eine ju ertoä^tenbe Sommiffion gerichtetem Sïmanbement 
erfc^einen toürbe,  boc$ fca«,   einen bößig fefBftftänbigen Antrag auf Sîebifton ber (Statuten ent= 
^altenbe iBege^ren beë  |)errn  Dr. Srtttau,   toeld^e« ftatutengemci§ bierje^n  Stage bor ber 
SSerfammtung  petite  eingeBrad^t  toerben muffen,   nid^t jnr SÏBftimmung   geBrac^t toerben lönne. 
2ÏU(^ baë bon £>errn Dr. Srittau gefteffte ©ege^ren, burd^ eine SIBftimmung jur Sntf^eibnng 
ju Bringen,   oB unb in toie toeit fein,   auf bie £ageëorbung ber näcfyften ®enerat*ißerfautmfung 
ju Bringenber Eintrag Unterftü^ung ^inben toerbe,   toarb bon bem £>errn SSorftijenben aBgete^nt. 

Sftadjbem hierauf bie ©timm^ettet für unb totber ben ©ittler'fd^en Antrag etugefammett 
toaren, forberte ber #err «orft^enbe bie Serfamnttung auf, i^re Sa^jettet Bei bem 9?otar ein^ 
jureic^en unb fcÇIof?   mit ber grfiärung,   baß fotooljl baê 9îefuttat ber IBftimmung üBer ben 
Antrag ber ^erren @. «ß. ®ittïer unb ©enoffen, aU baêjeuige ber Sagten mögli# Balb 
burc^ Slnfc^lag in ber S3örfen^a£[e unb bemnäc^ft burd^ bie 3^tu«3en puBticirt toerbe foße, um 
bier ein ^a(B U^r bie ißerfammtung.        ...        •■■■■' 

©emnäd^ft tourben, nad^bem fäntmtlid^e antoefenben Stctionaire ben ©aal berlaffen Ratten, 

bon mir, bem S'lotar Dr. ©rebeë, in ©egentoart genannter 3eu8en' ^e ©titmn= respective 
SBa^^ettel anê ben haften ^erauêgeuommen unb, nad^bem bte ©timm- unb SBa^fjettel mit ben 
(tsintaßfarten in UeBereinftimmung geBrad^t, fotool^I bie für unb UJtbcr ben Antrag ber ^erren 
©. Vß. 5Dtttïer unb ©enoffen aBgegeBenen, aU au<$ bie für jebe einjefne Söal^l gefattenen 
©timmeu nad^gejä^lt. 



2ÏÏ8 Sîefuïtat ergaB ft^ barauf ^oïgenbeg : 

I.   SDer Sïntrag bern Herren 0.1ß. Mittler unb. ©enoffen Çatte bte erforberüc^e Majorität 
toon 2/3 ©ttmnien mc^t er^aften, tnbem: 

\ 714 (Stimmen für 
581 «Stimmen gegen 

benfelBen aBgegeBeit toaren. - 

II.   S3ei ber SSa^l breter Sîitgfieber juin SSeitoaftungSrat^e Ijatten ©ttmmen ermatten 

.   Herren  g. 3. Segbor^f & ©o^n ......... 615   . 
"„ Slofg, Stbaï efe Q,o.'. . ...V . . ."''. ... 597 

„ ©urmefter & ©taben^agen ........ 570        ' 
:.         ■■"'"„ 3Ï.' 3. <3^on ■"& So.; . . . . ". .:. . . . . . 363 '■"■;"•■•. 

- " „ ■ '  ©art fi.'33. sSReifter «fe.So .,.235 
„ 3ïb. Sïfesanber & So. ........... 203 
„ S. ^. & Sib. be (Sfyapeaurouge ...... 152 
„      ©orviffen & So  118      ■   . 
„ So^- Orebe (fe ©o. ....... . . . . .102 
„ Siancone S3ufc^ & So.  .......... 85 
„ Slug, ©ourboifier <fe (So.   ......... 70 

,                           . „ <g. .SonaS & So.   ............. 42 
«gerr ®.  5)3. SMttler . . . . ........... 14 

„     ^. @. Êer|  . 8 
Herren  tyiä & (So. 
 „ -eeffe, Sîciuman & (So.'. . . . . .'. . . . 3 

„ êoe^grebe & SSortoert    . .... . . ... 2 
„ Sttbrec^t & Silt ............ .. i   I 
„ Stnbreto Israel & So. . . . . ... .,. . . , 1           . 
„ JJÄünc^mcCer & So.  ............ . 1 

e8 toaren ba^er eriüä^tt, bie ^erren 

g. 3. Sesborpf & 80^11, 9iofö, SSt&oI & &o. unb Surmefter & ©taoen^ûflett. 

III.  Sei ber SSaljt breter (StfaÇmamter Ratten Sthnmen ersten: 

Herren «tbrec^t & Silt-.  767 
„ S. St. SButff & SBaaf^ .......... 470 
„ . . SKitnc^meçer & So.  . 450 
„ 2)eg Strtä  & So.    ............. 303 
„ SBac^êmutî^ & Srogmann   ........ 297 
„ @. & 33. doofen   .  260 
„ 3Î. ^. ©ittem »fe So.   ........... 212 

Jgerr S. ü». D)3pen^eimer    ............ 158 
Herren ®. Sß. St. Sßeftp^at ©o^n & So. ... . . 138 

«gen «g. <S. .gerl  .  17 
Herren ^iä & So  . 13 

„ Siancone 33üfc^ & So.  2 
„ Jg. 3onag & So  . 1 

^err Dr. Zxittau ................ 1 
„ Dr. malm  1 



Herren  93. ©trnon & St. Sacofcty  .  .      1 
.gert  Sliaê 3ßar6urg       1 

femrn  St. 3. ©ebon & So      1 
.gerr  ®. ^ageborn   ...............      1 

e« toaren ba^er ertoä^lt, bte .^crrcn 
fflttred&t & S)ta, Œ. 91. Sniff & Saaft^ unb a«iin^ntcl)cr & Co. 

IV.   Set ber Sa^l jtocter Stebtforen fatten ©ttmmen erhalten: 
Jgerr  ^cti"- -Seine 568 

„      6att ©tttem  k . .   542 
„      Sftofet. gtor  .   398 

Herren   3tb. Dffroç & (So 223 
„      2). 3acqueg & @o^n ...........   181 

. ^err  Jg. <S. ^er|  ............... .     72 
'Herren  ^. Jgatyn & So.   .     37 

ft. £). iffiarturg & (So.      10 
3tb. Sttejanber & 6o     10 

^err  (5. St. Stefurfdj . '«9 
-gemn  Sari €.' 3). SKeifter & So.   .       5 

„      ^g. SonaS <fe Eo.       1 
.gerr S. ©•  Steuermann   ............      1 

eS toaren ba^er ertoä^tt, bte Çerren: 
$cnn. §einc unb SnrI SiHem. 

^ad^bem fotc^ergeftaft  baë Sîefuïtat beê   antrage« ber  ^evrett ©. ^.. ©tttler «nb 
Oenoffett, fotote baê ber Saften feftgeftelït tear, $at ber unterjet^netc ^otar bte ©ttmmïarte», 
auc^ bte ©twtrn* unb SBa^ettet  an unb   ju fid? genommen unb ftnb  btefelBen nac^j iBerïauf 
toon at^t Sagen berBrannt iüorben. 

f)teritBer ift biefeê im Drtgtnat in meinem, beê Notare Dr. © ret» e8, ©etoa^rfam bertïeiBenbé 
protocol! aufgenommen unb, na<$ gefc^e^ener ©ene^mtgung, fotoo^I toon bent |)errn (Senator ©uftato 
©obeffrot), aie SIffocie beê ben 2$orfiç im S5ertoaïtmtg«rat^e füf;renben .^anbïungê^aufeS 
3o^. Se f. ©obeffrot) & ©oljn, ttnb toon bem Sonfulenten be§ iBertoaïtnngêrat^eê, ^errn 
Dr. Dctatoio ©gröber, al§ aud^ toon f)errn -Kotar Dr. ©ö^te unb ben 3eit3en «tit mir, 
bem 'üoim Dr. SDr^etoeê, unterfc^rteBen, and^ toon mir mit meinem SfrntSfteget Befiegett borben. 

Actum Haraburgi ut supra. 
unterjeidjnet: 

Joli. Ces.  Godeffroy fy Sohn. 

Octavlo Schroeder, Dr. 

Martin  Sohle,  Dr. 
Eduard von Kämpen 

afs .Beuge. /¥    « \ 
Wilh. Dieckmann (   -t.   )   Dr™es>   *>*• 

afs 3euge. 



Hnb ^eute am jtoetteu Sïïatj fe^en ^rea erf fetten bor mir, bem Stfotar Dr. ©reöe^, 
unb ben im oBtgen ^rotccoöe genannten 3eugen, 

£err fermait petite, Kaufmann ^tefeftft  grofje. S^eaterfirafje 9h. 10, unb 
C)err (Sari ©tirem, Kaufmann ^iefeïBfi 'ÇoÇe Sidéen 9?r. 38, 

unb erHärteu bie Herren eom^areuten,   ba§ fie,   toie   bon beut afeteott^arenten ^erru Sarï 
©Wem  in ber am  neunzehnten  öorigen 2«onat«   aBge^aftenen jtoeiten   erbenttic^en  ©enerat 
«erfammïung jugefagi fei, sur «efeitigung einer in  gebauter Serfammûtng  erÇoBenen S«ouitur 
gegen ben Wortlaut ber bon tyuen,   att burc^ bie ©eneratißerfammlnng beê 3a^e8 1858 er* 
topften ^etoiforeu,   iF;reu Unterfc^riften  unter ber ©etoinn^ unb Serfuft^onto'fotoie unter ber 
Sitanj Beigefügten Srïlaruug, ^iemittetft au ^roteccü geBeit toolften, ba§ fie nid;t nur bie @e= 

totnn* unb Muft^onto unb bie SUanj   mit beu Suchern ber 9brbbeutf^en Sßant bergfic^en 
unb üBereinftimmenb Befunbeu, fonbern auc$ bie ba5u gehörigen «etege eingefe^en unb gteic^falïê 
üBereinfHmmenb Befunben Ratten. 

SöorüBer biefe grHäruug aufgenommen, bem borfte^enben ^rotocoïïe Cmjugcfüflt unb, uac$ 
gef^e^ener «orlefung, fotoo^f bon ben ^erren Somparenten, aö and; bon mir, beut 9îotar, unb 

bén 3eugen unterfc^rieBen, anc^ bon mir mit ineinem Sïmtsfiegeï Befiegelt toorben ift. 

Actum Hamburgi ut supra. 
unterjeid^net: 

C. Willem. Merman Meine. 
Eduard von Kampen 

afö Beuge. /f    W \ 

WM. Dieckmann (;ot')   »reves, Dr. 
als 3fuft«- 

mit im Originale als jiwiter 2InI;aiig in îtu^ug aus bem $rotoMe ber erfien ertentli^en ^enctaLSerfammlmig.) 

pr mit bem Driamal gleic^Iautenbe Stilefertigung 

( L S.\    Dreves, Dr. 
\   not.   / 

Dnirf Bon *. ©. Soigt in «amburg. 


